
Schriftliche Anfrage  
der Abgeordneten Oskar Atzinger, Markus Walbrunn, Ramona Storm AfD  
vom 15.06.2026

Verwendung von Literatur in „Leichter Sprache“ bzw. „Einfacher Sprache“ an 
Bayerns Schulen

In den vergangenen Monaten wurde bundesweit über den zunehmenden Einsatz von 
Literaturklassikern und anderen literarischen Werken in „Leichter Sprache“ bzw. „Ein-
facher Sprache“ auch an Gymnasien berichtet. Dabei werden Originaltexte sprachlich 
vereinfacht, um sie für bestimmte Zielgruppen leichter zugänglich zu machen.

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.		 An welchen staatlichen Schulen in Bayern werden derzeit literarische 
Werke in „Leichter Sprache“ bzw. „Einfacher Sprache“ im Unterricht 
eingesetzt (bitte aufgeschlüsselt nach Regierungsbezirk, Schulart und 
Jahrgangsstufe)?  �   3

2.		 Welche literarischen Werke, Lektüren oder Textsammlungen in „Leich-
ter Sprache“ bzw. „Einfacher Sprache“ werden derzeit an bayerischen 
Schulen verwendet (bitte unter Angabe von Titel, Autor bzw. Heraus-
geber, Verlag sowie der jeweiligen Schulart und Jahrgangsstufe)?  �   4

3.a)	 Wie viele Gymnasien in Bayern setzen derzeit literarische Werke in 
„Leichter Sprache“ bzw. „Einfacher Sprache“ ein?  �   4

3.b)	 Erfolgt der Einsatz als Pflichtlektüre, als ergänzendes oder freiwilliges 
Unterrichtsmaterial im Rahmen individueller Fördermaßnahmen bzw. 
eines Nachteilsausgleichs für einzelne Schülergruppen oder in sons-
tiger Form (bitte nach Möglichkeit jeweils getrennt ausweisen)?  �   4

4.a)	 Gibt es Empfehlungen, Handreichungen, Lehrplanvorgaben, Fort-
bildungsangebote oder sonstige Vorgaben des Staatsministeriums für 
Unterricht und Kultus zum Einsatz von Literatur in „Leichter Sprache“ 
bzw. „Einfacher Sprache“?  �   4

4.b)	 Falls ja, welche?  �   5

4.c)	 Welche pädagogischen Ziele werden mit diesen Maßnahmen verfolgt?  �   5

5.a)	 Liegen der Staatsregierung Erkenntnisse darüber vor, wie sich der 
Einsatz von Literatur in „Leichter Sprache“ bzw. „Einfacher Sprache“ 
auf die Lesekompetenz, das Textverständnis sowie die Fähigkeit zur 
Auseinandersetzung mit Originaltexten auswirkt?  �   5
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5.b)	 Falls ja, welche?  �   5

5.c)	 Auf welche Studien, wissenschaftliche Erkenntnisse oder Evaluatio-
nen stützt sich die Staatsregierung hierbei?  �   5

6.a)	 Beabsichtigt die Staatsregierung den Einsatz von Literatur in „Leichter 
Sprache“ bzw. „Einfacher Sprache“ an bayerischen Schulen künftig 
auszuweiten oder einzuschränken?  �   5

6.b)	 Falls ja, in welchem Umfang und aus welchen Gründen?  �   5

Hinweise des Landtagsamts  �   6
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Antwort  
des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus  
vom 14.07.2026

1.		 An welchen staatlichen Schulen in Bayern werden derzeit literarische 
Werke in „Leichter Sprache“ bzw. „Einfacher Sprache“ im Unterricht 
eingesetzt (bitte aufgeschlüsselt nach Regierungsbezirk, Schulart 
und Jahrgangsstufe)?

Dem Staatsministerium für Unterricht und Kultus (StMUK) liegen hierzu keine Daten 
vor. Auf eine Abfrage bei allen etwa 6 200 staatlichen Schulen im Freistaat Bayern 
wurde verzichtet, da dies auch unter Berücksichtigung der Bedeutung des sich aus 
Art. 13 Abs. 2, Art. 16a Abs. 1 und 2 Satz 1 Bayerische Verfassung (BV) ergebenden 
parlamentarischen Fragerechts der Abgeordneten des Landtags einen unverhältnis-
mäßigen Aufwand verursachen würde.

Hinsichtlich der Verwendung von literarischen Werken in „Leichter Sprache“ kann für 
die einzelnen Schularten Folgendes mitgeteilt werden:

Das Kennenlernen von Literatur in der bayerischen Mittelschule dient dem Aufbau einer 
grundlegenden kulturellen und ästhetischen Bildung. Die in diesem Zusammenhang zu 
erwerbenden Kompetenzen werden im LehrplanPLUS für die bayerische Mittelschule 
im Einzelnen festgelegt. Der Erwerb dieser Kompetenzen erfolgt dabei vorrangig an-
hand altersgemäßer literarischer Werke, vorrangig der Kinder- und Jugendliteratur. 
Nähere Vorgaben bzgl. zu lesender Autoren oder Werke werden nicht getroffen. Dem-
entsprechend liegt es in der professionellen Entscheidung der einzelnen Lehrkraft an 
der Mittelschule, anhand welcher Texte die zu erreichenden Kompetenzerwartungen 
des LehrplanPLUS bestmöglich erreicht werden können und inwieweit hierbei u. U. 
auch Klassikerausgaben in vereinfachter Sprache zum Einsatz kommen sollen.

Gerade im Hinblick auf „Literaturklassiker“ sieht der Lehrplan der bayerischen Real-
schule auch die Begegnung mit anspruchsvolleren literarischen Texten als Ganzschrift 
oder in Auszügen vor. Inwieweit Lehrkräfte dabei auch vereinfachte Fassungen oder 
erläuterndes Material aufgreifen, um den Schülerinnen und Schülern einen Zugang 
zu anspruchsvollen literarischen Werken zu ermöglichen, obliegt deren pädagogi-
schem Ermessen.

Die Verwendung von Textausgaben klassischer Werke in vereinfachter oder „Leich-
ter Sprache“ ist an den bayerischen Gymnasien nicht üblich. Dies widerspräche 
auch den Anforderungen, die insbesondere in der gymnasialen Oberstufe im Fach 
Deutsch gestellt werden. In den Jahrgangsstufen 12 und 13 sieht der Fachlehrplan 
im Lernbereich „Literarische Texte verstehen und nutzen“ vor, dass die Schülerinnen 
und Schüler „auf der Basis der aus den Vorjahren bekannten Kategorien und Ge-
staltungsmittel anspruchsvolle epische, dramatische und lyrische Texte [erschließen 
und interpretieren]. Sie beziehen in ihre Untersuchungen das für die jeweilige Gattung 
charakteristische Zusammenwirken von Inhalt, Aufbau und Gestaltung sowie rele-
vante geschichtliche, gesellschaftliche, biografische, poetologische, philosophische, 
geistes- und kulturgeschichtliche Kontexte mit ein.“ Diese Kompetenzen können nur 
in einer Auseinandersetzung mit literarischen Texten in der Originalsprache erworben 
und entwickelt werden. Die Verwendung von Textauszügen in „Leichter Sprache“ in 
anderen Kontexten des gymnasialen Deutschunterrichts liegt im pädagogischen Er-
messen der Lehrkraft.
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Im Deutschunterricht der Berufliche Oberschule (FOSBOS) in Bayern sieht der Lehr-
plan grundsätzlich die Auseinandersetzung mit anspruchsvollen literarischen Texten 
vor, wozu in der Regel auch klassische Werke in ihrer Originalfassung zählen. Ver-
einfachte Fassungen klassischer Werke können nach pädagogischem Ermessen der 
Lehrkraft als unterstützendes Mittel oder als Einstieg herangezogen werden, ersetzen 
jedoch nicht die eigenständige Arbeit am Originaltext.

Im Deutschunterricht an der Wirtschaftsschule in Bayern sieht der Lehrplan grund-
sätzlich die Auseinandersetzung mit altersgemäßen literarischen Texten vor, wozu 
beispielsweise Jugendliteratur zählt. Die Schülerinnen und Schüler erkennen und ana-
lysieren selbstständig literarische Texte unterschiedlicher Gattungen anhand inhaltlicher, 
ästhetischer und formaler Merkmale, interpretieren längere epische und dramatische 
Werke sowie deren Inszenierungen und reflektieren dabei Figuren, Handlung, Sprache 
und mediale Gestaltung. Die entsprechenden Werke und Textausgaben können dabei 
nach pädagogischem Ermessen der Lehrkraft adressatengerecht ausgewählt werden.

2.		 Welche literarischen Werke, Lektüren oder Textsammlungen in „Leich-
ter Sprache“ bzw. „Einfacher Sprache“ werden derzeit an bayerischen 
Schulen verwendet (bitte unter Angabe von Titel, Autor bzw. Heraus-
geber, Verlag sowie der jeweiligen Schulart und Jahrgangsstufe)?

3.a)	 Wie viele Gymnasien in Bayern setzen derzeit literarische Werke in 
„Leichter Sprache“ bzw. „Einfacher Sprache“ ein?

Die Fragen 2 und 3 a werden gemeinsam beantwortet.

Es wird auf die Antwort auf Frage 1 verwiesen.

3.b)	 Erfolgt der Einsatz als Pflichtlektüre, als ergänzendes oder freiwilliges 
Unterrichtsmaterial im Rahmen individueller Fördermaßnahmen bzw. 
eines Nachteilsausgleichs für einzelne Schülergruppen oder in sons-
tiger Form (bitte nach Möglichkeit jeweils getrennt ausweisen)?

Der Einsatz von Ganzschriften in „Leichter Sprache“ erfolgt in keiner Schulart als 
verpflichtender Lehrplaninhalt. Die Fachlehrpläne für das Fach Deutsch setzen in der 
Regel bzgl. der zu lesenden Ganzschriften einen Rahmen (etwa durch die Vorgabe 
der Zahl der verpflichtend zu lesenden Ganzschriften, der Themenbereiche bzw. des 
ideengeschichtlichen Hintergrunds, der Gattungen und literarischen Epochen, der 
gattungsspezifischen Untersuchungskriterien etc.). Die Auswahl der Texte selbst, wie 
auch die Entscheidung über die verwendete Textausgabe bzw. Textauszüge, liegt im 
Rahmen der Lehrplanvorgaben grundsätzlich in der fachlichen wie pädagogischen 
Verantwortung der einzelnen Lehrkräfte. Das StMUK sieht die pädagogische Eigenver-
antwortung der Lehrkräfte und Schulen als Voraussetzung für einen auf die Situation 
der Lerngruppe oder ggf. auch einen einzelnen Schüler oder eine einzelne Schülerin 
ausgerichteten Unterricht.

4.a)	 Gibt es Empfehlungen, Handreichungen, Lehrplanvorgaben, Fort-
bildungsangebote oder sonstige Vorgaben des Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus zum Einsatz von Literatur in „Leichter 
Sprache“ bzw. „Einfacher Sprache“?
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4.b)	 Falls ja, welche?

4.c)	 Welche pädagogischen Ziele werden mit diesen Maßnahmen verfolgt?

Die Fragen 4 a bis 4 c werden gemeinsam beantwortet. 

Dies gibt es nicht.

5.a)	 Liegen der Staatsregierung Erkenntnisse darüber vor, wie sich der 
Einsatz von Literatur in „Leichter Sprache“ bzw. „Einfacher Sprache“ 
auf die Lesekompetenz, das Textverständnis sowie die Fähigkeit zur 
Auseinandersetzung mit Originaltexten auswirkt?

5.b)	 Falls ja, welche?

5.c)	 Auf welche Studien, wissenschaftliche Erkenntnisse oder Evaluatio-
nen stützt sich die Staatsregierung hierbei?

Die Fragen 5 a bis 5 c werden gemeinsam beantwortet. 

Dem StMUK sind hierzu keine einschlägigen Studien bekannt.

6.a)	 Beabsichtigt die Staatsregierung den Einsatz von Literatur in „Leichter 
Sprache“ bzw. „Einfacher Sprache“ an bayerischen Schulen künftig 
auszuweiten oder einzuschränken?

6.b)	 Falls ja, in welchem Umfang und aus welchen Gründen?

Die Fragen 6 a bis 6 b werden gemeinsam beantwortet. 

Dazu existieren keine Überlegungen.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der​ Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente 
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen 
zur Verfügung.
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